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Ueber die kircheupolitische Lage
äußert sich die Köln Ztg wie folgt

Wer vom Papste ißt stirbt daran pflegen die Ultra
montanen zu sagen Gestorben ist unser Reichskanzler nun
freilich nicht an seinen Verhandlungen mit der päpstlichen
Kurie aber er spürt doch davon unangenehme Beschwerden
Die Verhandlungen mit Rom werden freilich sortgesetzt
aber nach dem Bekanntwerden der Jacobinischen Note setzt
man auf den Erfolg derselben nicht mehr sehr große Hoff
nungen Unser großer Diplomat der mit allen weltlichen
Fürsten fertig geworden ist kann mit dem Papste nicht zum
Ziele kommen Man weiß wie sehr Kaiser Wilhelm den
Frieden mit der katholischen Kirche herbeizuführen wünscht
aber die jahrelangen Verhandlungen führen im Kreise her
um immer zum Ausgangspunkt zurück Der päpstliche
Stuhl will sich nicht entschließen in Preußen die Zugeständ
nisse an die Regierung zu machen die er in so vielen an
dern Ländern ohne Anstand bewilligt hat Die Stellung
der Liberalen zur Kirchenfrage ist insofern günstig zu nennen
als sie weder das System der diskretionären Gewalten noch
die diplomatischen Verhandlungen mit Rom empfohlen
haben Aber sie fühlen doch ebenfalls den Mißerfolg der
Staatsgewalt in ihren aufrichtigen Bemühungen die so weit
gingen daß die abgesetzten Bischöfe von Münster und Lim
burg zurückgerufen werden sollten Aber die sich beständig
steigernden Ansprüche der Geistlichkeit schreckten die Regie
rung von fernerer Nachgiebigkeit zurück Cs herrscht ja
ziemlich allgemeine Uebereinstimmung darüber daß die Falk
sche Gesetzgebung manche Härten enthält die nur als Kampf
mittel nöthig wurden und nicht zum organischen System
unserer kirchenpolitischen Gesetzgebung gehören In der libe
ralen Partei herrschen augenblicklich zwei verschiedene Mei
nungen die eine geht dahin daß der Staat jetzt ohne Rück
sicht auf die Verhandlungen mit Rom aus eigener Macht
vollkommenheit die Maigesetze nach einheitlich organischen
Gesichtspunkten ändern müsse die andere Meinung sträubt
sich nicht nicht gegen diese Aenderung glaubt aber daß es damit

keine Eile habe daß der Staat vorläufig ruhig auf seinem
Standpunkte verharren müsse bis auf kirchlicher Seite endlich
auch die Ueberzeugung zum Durchbruch komme daß der bisherige
starre Widerspruch aufzugeben und in die ausgestreckte
Hand der Versöhnung einzuschlagen sei Zu letzterer Mei
nung soll sich Herr v Bennigfen neigen der einige Tage

Nachdruck verboten

Bischof und König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
I

Der müde Gaul
Vom Oftthore Lüttichs heraus der großen Maas

brücke lg xortt lies rokss genannt zu bewegte sich um
die fünfte Nachmittagsstunde des 7 September 1740 ein
bescheidenes Fuhrwerk Das aufgezogene Halbdach das
eingehakte Spritzleder die Räver und das Rremzeug waren
mit Staub bedeckt Der schläfrige Kutscher ließ das müde
Pferd gehen wie es wollte während der einzige Insasse
des Wägelchens tief in die rechte Ecke gedrückt den Kopf
auf die Brust geneigt in Denken oder Träumen ver
senkt schien

Was zum Teufel pflanzt Ihr Euch da inmitten
meines Weges auf Dieser Rus von einem tüchtigen
Peitschenhiebe begleitet schreckte den Kutscher das Pferd
und den Träumer unsanft aus Der Letztere warf seinen
Mantel zurück nahm die Pelzmütze die ihm bis über die
Augen gefallen war ab und streckte den Kopf über das
Spritzleder vor um zu sehen was sich begeben hatte Nicht
ohne Staunen gewahrte er daß sein Pferd anstatt das
Fuhrwerk über die Brücke fortzuziehen mit demselben ein
halbes Kehrt gemacht und in dieser Richtung stehen blei
bend die Anfahrt zur Brücke verrammelt hatte Auch die
für den müden Gaul sehr natürliche Veranlassung hierzu
stellte sich sofort seinen Blicken dar An dem Eckpfeiler
des Brückengeländers links stand der Budentisch einer
Hökerin und auf diesem ein Korb mit saftig grünem Herbst
kohl Die Eigenthümerin der lockenden Kohlhäupter in
ein eifriges Gespräch mit ihren weiter ab sitzenden Gefähr
tinnen v rtieft sah und hörte nichts der schlaftrunkene
Kutscher hielt das Leitseil lose was Wunder wenn der
Gaul so kostbare Gelegenheit benutzend sich rasch entschloß
mit der köstlichen Speise Bekanntschaft zu machen

Der Reisende hatte aber aus seinem Nachdenken auf
geschreckt seine Blicke der Brückenseite zugewendet und
gewahrte nun eine mäßige Anzahl von Fußgängern die sich

verreist war und jetzt zurückgekehrt ist Es bestätigt sich
daß er vor vierzehn Tagen nachdem er bereits mit dem
Minister v Puttkamer die Lage der Dinge besprochen hatte
aus Wunsch des Reichskanzlers auch mit diesem eine an
derthalbstündige Unterredung hatte Daraus folgt freilich
noch nicht daß Bennigfen nächstens Minister oder gar
Vicekanzler werde Fürst Bismarck hat zunächst nur das
Bedürfniß empfunden die Ansichten eines so ruhigen und
besonnenen Politikers über die Lage der Dinge zu ver
nehmen Ganz ohne Ergebniß scheint die Unterredung nicht
gewesen zu sein denn wenigstens über die Steuerpolitik ist
eine gewisse Verständigung erfolgt Der Finanzminister
Scholz hielt seine bekannte Rede die von den Liberalen
mit Beifall und von den Konservativen mit Zischen auf
genommen wurde Ueberhaupt ist die augenblickliche Partei
zerfahrenheit innerhalb der antiliberalen Gruppen kaum zu
beschreiben Die Regierungsblätter kanzeln täglich die Kon
servativen und die Klerikalen ab welche doch jetzt die Re
gierungspartei bilden sollen Namentlich durch die neuliche
socialistische Rede des Professors Adolf Wagner ist ein
neuer Keil in die konservative Partei getrieben worden
Sehr viele namhafte und besonnene Konservative sind er
schrocken über die Folgerungen die sich aus der socialistischen
Politik unserer Regierung wie Wagner sie empfahl ent
wickeln müßten Selbst in der sonst so geschlossenen Cen
trumspartei machen sich abweichende Ansichten geltend denn
die Bereitwilligkeit mit der manche Führer die Forderungen
des Militärbudgets bewilligten hat nicht den Beifall eines
Theils der ultramontanen Presse gefunden Für seine
Zoll und Steuerpläne kann Fürst Bismarck nicht weiter
auf das gesammte Centrum zählen und bei dem Wirrfal
das augenblicklich in unsern innern Angelegenheiten herrscht
ist es leicht begreiflich daß der Reichskanzler wiederholt
den Gedanken geäußert hat er könne jetzt nur noch täglich
drei bis vier Stunden arbeiten und diese reichten kaum
hin zur Bewältigung der auswärtigen Angelegenheiten Es
würde das Beste sein daß er sich künftig im wesentlichen
auf die auswärtigen Angelegenheiten zurückziehe

s Politische Tagesübersicht
Halle den 3 März

Die Uebergabe der Antwort des Kaisers
Wilhel m auf das letzte Schreiben des Papstes hat dem
Moniteur de Rome zufolge am Montags den 26 Febr

durch den Gesandten v Schlözer im Vatikan stattgesunden
Wie auswärtigen Blättern von gut insormirter Seite

aus Berlin geschrieben wird erzählt man sich in diplomati
schen Kreisen daß der Kaiser nach dem Eingänge der vati
kanischen Schreiben dem Fürsten Bismarck kurz bemerkt habe

ruhig in die Nothwendigkeit stehen bleiben zu müssen
fügten sie sahen sogar sichtlich erheitert dem Kutscher zu
wie er sich alle Mühe gab seinen Gaul auf den rechten
Weg zurückzubringen Auch war diese Mühe nahe daran
von dem besten Erfolge gekrönt zu werden als die bei der
Sache behelligte Hökerin schreiend herbeistürzte und in
handgreiflicher Weise der Entfernung des Kutschers und
des auf frischer That ertappten Gauls widersetzte Sie
ward hierin durch eine von Minute zu Minute wachsende
Anzahl ihrer Gefährtinnen so kräftig unterstützt daß aus
den Lärm auch die immer schlagfertige HilMruppe aller
Tumulte die Straßenjungen wie eine vom Winde gejagte
Staubwolke herbeistürzte und Wägelchen Kutscher und
Pferd und die ganze Anfahrt der Brücke umdrängte

viairtrs I Man wird Euch in die Maas
werfen I Und er flämischer Dickkopf von einem Kutscher
wird er sich endlich aus dem Wege machen

Der Reisende erkannte die zornige Stimme die diese
Worte rief als dieselbe die ihn vorhin aus seinem Halb
schlummer geweckt hatte er beeilte sich deshalb sein Haupt
so weit die Richtung seines Fuhrwerks und dessen stark
überhängendes Dach es erlaubten von der entgegengesetzten

Seite heraus dem Anfahrtsplatze zuzuueigen Da sah er
eine elegante Kutsche von vier stolzen Rappen gezogen
gegen die Brücke Front machen die sein Unglücksfuhrwerk
noch immer versperrt hielt Auf dem hohen Bocke des
prächtigen Wagens thronte ein fürstbischöflicher Leibkutscher
und neben diesem in einer hochrothen von Gold strotzenden
Livree ein Mohr

Beim Anblicke des Hauptes das sich aus dem
Wägelchen herausneigte schreckte dieser Mohr von seinem
Sitze empor als ob ihm ein Geist erschienen wäre Doch
entging diese unwillkürliche Bewegung des schwarzen Bur
schen sowohl demjenigen der sie verursachte als dem
Srraßenpublikum dessen Aufmerksamkeit in anderer Weise
gefesselt war Wer in dem fürstbischöflichen Galawagen
saß das konnte der Reisende nicht sehen da der Kutschbock
das Fenster hinter demselben ganz und gar bedeckte Jeden
falls verhielten sich dessen Insassen eben so ruhig wie der
Besitzer des von allen Seiten bedrohten Fuhrwerks Was

Das geht nicht Das würde heißen daß die Kurie auch an
höchster Stelle an der Grenze des Entgegenkommens angelangt
ist Wenn es noch vor einer Woche etwa in allen bezüglichen
Mittheilungen hieß daß Papst Leo XIII sich persönlich sehr
versöhnlich zeige so hält man das auch jetzt noch sür wahr
scheinlich Der Papst ist aber in seinen Entschließungen
selbst nicht frei wie die neueste belgische Geschichte zeigt
Aus den vom Bischöfe Dumont zu Tournay bekanntlich
vom Papste seines Bisthums enthoben veröffentlichten
Schriften ist zu ersehen daß der belgische Episkopat der sich
bis zu Drohungen verstieg den Papst zwang eine der
belgischen Regierung gegebene Zusage unerfüllt zu lassen
Charakteristisch ist daß nach Mittheilungen aus Rom die
maßgebenden Personen im Vatikan sich stellen als ob die
Auslegung welche die kurialen Schriftstücke in Berlin ge
funden sie überraschie Man giebt sich im Vatikan den
Anschein als sei ihm eine solche Auffassung bei Abfassung
der Scripta nicht in den Sinn gekommen Daß eine solche
Simulation in Berlin keinen Eindruck machen überhaupt
an der Sachlage nichts mehr ändern kann wird man wohl
bald erfahren

Der Hannov Courier der in diesem Falle als
Organ des Herrn v Bennigfen eine besondere Beach
tung verdient bespricht die in den Blättern immer wieder
kolportirten Gerüchte über neue Minister Kombinationen die
sich an den Namen des Herrn o Bennigfen knüpfen In
teressant sind die Aeußerungen des nationalliberalen Or
gans hinsichtlich der Schwierigkeiten welche der Verwirk
lichung dieses liberalen Herzenswunsches sich zur Zeit noch
entgegenstellen Wenn auch so heißt es da auf dem
Gebiete der Steuerfragen in höchst erfreulicher Weiss seitens
der Regierung ein bedeutender Schritt auf dem Wege ver
Annäherung an die mittelparteilichen Anschauungen geschehen
ist so sind andere Schwierigkeiten die sich theils um die
momentane Situation der Parteien theils um die Auffas
sung der kirchenpolitische Frage drehen in den Vordergrund
getreten Schwierigkeiten deren Tragweite im Augenblicke
noch nicht abzusehen ist Wir meinen aber daß diese
Schwierigkeiten sich zum großen Theil wenigstens was den
Kirchenkon flikt betrifft bei einem ernstlich guten Willen
seitens der Regierung ebenso überwinden lassen werden wie
dies in den Besteuerungsfragen geschehen ist Auf die freu
dige Mitarbeit des gemäßigten Liberalismus kann die Re
gierung wenn sie letzterem auch hier in ihren Wegen und
Zielen sich nähern wollte sicherlich rechnen Denn der Gang
der kirchenpolitischen Dinge wird in erster Reihe hier ent
scheidend sein Von der Richtung die er nimmt werden
alle weiter in Frage stehenden Kombinationen abhängen
müssen

Der Ess Ztg geht folgende anscheinend ossiciöse

hätte es diesem auch nützen können sprechend oder handelnd
in den Tumult einzugreifen Seine Worte wären gewiß
ungehört verhallt und welche zweckmäßige That ließ sich
dem unbändigen Haufen gegenüber ausführen Er war
daher Willens sein Haupt wieder zurückzuziehen und sich
bis auf Weiteres wieder in seine Wagenecke zu vertiefen
Leider blieb er aber mit einer Locke seiner Allongeperrücke
an einem Haken der Dachstange hängen Der Versuch
die Flüchtige so rasch wie möglich loszumachen hatte zur
Folge daß die ganze Perrücke sich ablöste und zwischen
dem Dache und seinem kahlen Haupte im Winde flatterte
Das helle Gelächter der Straßenjungen folgte dieser neuen
Kalamität auf dem Fuße und zwei der kecksten aus der
Schaar der Rinnsteinhelden schwangen sich im Nu auf den
leeren Kutschersitz Zu kostbar erschien ihnen die Gelegen
heit den bescheidenen Reisenden zum Gegenstande des
Spottes zu machen um sie nicht so rasch wie möglich zu
benutzen Doch ehe sie diese Absicht ausführen konnten
hatte der Mohr von seinem hohen Sitze herab über die
Rücken und Köpfe der fürstbischöflichen Rappen fort bis
auf den Kutschbock des bescheidenen Wägelchens eine meister
hafte Voltige ausgeführt Mit kräftigen Fäusten packte er
die zwei schreienden Jungen und ließ sie über Bord auf
die Straße fallen er faßte die Zügel welche der unglück
liche von den Hökerinnen hart bedrängte Kutscher auf seinen
verlassenen Sitz geworfen hatte und sich als eben so ge
schickter Wagenlenker zeigend riß er stehenden Fußes den
Gaul an sich und brachte die überraschten Gruppen der
Weiber und Straßenjungen durchbrechend das kleine Fuhr
werk in die verlorene Richtung Die kecke That zog auch
alle Gaffer und Schreier auf seine Seite Selbst die
durch den genialen Einfall des Gauls ihrer schönsten Kohl
häupter beraubte Hökerin stimmte Verlust und Zorn ver
gessend in die lauten Beifallsäußerungen der Umstehenden
mit ein während die Straßenjungen zu beiden Seiten des
befreiten Wägelchens herlaufend den schwarzen Burschen
Hochleben ließen

In dem Augenblicke in welchem der Mohr seinen
Sprung ausführte ertönte aus dem sürstbischöflichen Wagen
ein lauter Schrei und ein reizender schwarzer Lockenkopf



Berichtigung der Gerüchte zu welche über die angeblichen
Chancen für den Eintritt des Herrn von Ben
nigsen in die Regierung cirknliren In den letzten
Tagen haben mehrere Mittheilungen über eine Verbindung
welche vom Fürsten Bismarck mit dem Abgeordneten Herrn
von Bennigsen wieder angeknüpft worden wäre die Presse
durchlaufen Was die erste Meldung anlangt daß der
Fürst Reichskanzler jetzt mehrere Unterredungen mit dem
genannten Parteiführer gehabt so wird dies von amtlicher
Seite bestritten da im Reichskanzlerpalais seit geraumer
Zeit nur die Herren StaaMninister von Goßler Graf
Hatzfeldt und Scholz in dienstlichen und dringlichen Ange
legenheiten empfangen worden sind Wenn aber weiter
hinzugefügt wird der Reichskanzler habe einen schriftlichen
Verkehr mit Herrn v Bennigsen eingeleitet so erregt dies
an zuständigen Stellen nur ein Lächeln da der Fürst
schriftlichen Verkehr bei solchen Erörterungen bisher stets
vermieden hat Herrn von Benmgsen passirt das nicht
zum ersten Male daß sein Name von sogenannten An
hängern zu unrechter Zeit vorgeschoben wird es dürste ihm
vor solchen Freunden wohl etwas bange werden

In jüngster Zeit ist mehrfach daraus hingewiesen wor
den daß die Beziehungen zwischen dem Vatikan
und den Führern der Centrums Partei im Reichs
tag nicht mehr so intime sind wie früher und daß das
Verhalten des Centrums im Vatikan für unbequem erachtet
wird Der Osservarore Romano vom 25 Februar drückt
sich über diesen Punkt mit einer Bestimmtheit aus die
keine Mißdeutung mehr zuläßt Der Anlaß ist eine Depesche
der Agenzia Stefani über die Verhandlungen des Preu
ßischen Abgeordnetenhauses vom 22 Februar die in aller
Kürze von stürmischen Verhandlungen über die kirchlichen
Streitigkeiten und von der Zurückweisung meldete welche
den Ausführungen der beiden Vorkämpfer des Centrums
vom Kultusminister widerfahren sei Einige liberale
Römische Blätter hatten daraus ungünstige Schlüsse über
die Aufrichtigkeit der friedlichen Versicherungen des Papstes
gezogen Der Ofservatore weist diese Schlußfolgerung
mit großer Schärfe zurück und fährt dann die Sache des
Papstes vollständig von der des Centrums trennend fort

Schon der einfache gesunde Menschenverstand und ein
wenig Uebung im Denken genügen um die Thatsache klar
zu legen daß das Gebiet das Ziel auf welches sich die
Thätigkeit der Kirche bezieht ein ganz anderes ist als das
jenige welches einer parlamentarischen Partei zusteht Die
besonderen Interessen und die thatsächlichen Umstände von
denen die Handlungen und die Haltung einer solchen Partei
geleitet sein können haben durchaus keinen Anspruch darauf
einen Einfluß auf die Sphäre auszuüben in der sich die
Kirche bethätigt und die Thätigkeit dieser letzteren die ihre
Eingebungen einzig aus den höchsten Interessen der Religion
und der Menschheit schöpft kann sich nicht der Einwirkung
von Meinungen preisgeben die einem engeren Gedanken
kreise entspringen und noch viel weniger mit denselben sich
verquicken Der heilige Stuhl mischt sich nicht in das
was die Deutsche Centrumspartei zu thun für gut hält
und kann auch nicht dafür verantwortlich gemacht werden
der heilige Stuhl erhaben über jegliche Erwägung und jeg
liche Rücksicht politischer Art schaut auf jenes hohe Ziel
hin auf das ihn sein hoher Beruf hinweist nämlich aus
den religiösen Frieden Die Bedeutung dieses Absage
briefes wird man in ihrem vollen Umfange ermessen wenn
es sich bestätigt daß wie man der Köln Ztg aus Rom
schreibt der betreffende fein und vornehm abgefaßte Artikel
vom heiligen Vater selbst inspirirt ist

Ueber die Verhandlungen mit dem Vatikan
hat sich ein süddeutscher Staatsmann jüngst wie
folgt geäußert Wenn es dem Vatikan mit dem Frieden
ernst wäre würde dieser in vier Stunden geschlossen sein
und wenn der Friede in vier Stunden nicht zu Stande
gekommen ist kommt er nicht in vier und nicht in vierzig
Jahren zu Stande Während man in ganz Europa weiß
daß der Vatikan den Frieden mit Deutschland gar nicht
brauchen kann will man dies in Berlin allein nicht wissen
wo doch der scharfblickendste Staatsmann Europas weilt

ward an dem hastig herabgelassenen Wagenfenster sichtbar
Hinter demselben gewahrte man dann eine zweite Frauen
gestalt bemüht das Lockenköpfchen zu beruhigen und beiden
gegenüber eine wohlgenährte sehr herausgeputzte Dritte
deren Augen die Eigenschaft zu haben schienen nach allen
Seiten hin auf einmal auszusehen Als nach dem glück
lich gelungenen Wagniß des Mohren der Hofwagen wieder
in Bewegung und an der Gruppe der Hökerfrauen vorbei
kam warf ein allerliebstes dem reizenden Köpfchen ent
sprechendes Händchen eine mit Silberstücken gefüllte Börse
zum Wagenfeuster hinaus und eine helle heitere Mädchen
stimme rief Viola xour vos olioux nia bomrg üg,ink
worauf ein vielstimmiges Vivs lg Lomtssss LsrZI
jubelnd Antwort gab

Langsam bewerten sich nun die beiden Fuhrwerke das
Wägelchen des Reisenden und der Galawagen des Fürst
bischofs zwischen der gaffenden Menge und den mitrennen
den Straßenjungen über die Brücke fort Am jenseitigen
Ufer warf der schwarze Ritter ohne sich nach dem Frem
den umzusehen dem er aus so mißlicher Lage geholfen
das Leitseil dem Kutscher zu welcher mit den Spuren des
eben bestandenen Kampfes im Gesichte neben seinem Gaul
herging worauf er eiligst seinen hohen Posten an der
Seite des fürstbischöflichen Kutschers wieder einnahm

Unter den Gebäuden welche den Brückenplatz an der
Altstadtseite Lüttichs umgrenzten war das Gasthaus zum
Schwarzen Ad er das hervorragendste An dem
Schwarzen Adler vorbei führte die jäh aufsteigende

Hauptstraße der Altstadt nach dem Residenzplatz bis vor
den Palast des Fürstbischofs Der Gastwirth des weit
uns breit berühmten Hauses wie er es selbst zu nennen
pflegte gewohnt nur reiche und vornehme Gäste bei sich
zu empfangen stand unter seinem weit geöffneten Einfahrts
thore als das winzige Wägelchen und die elegante Hof

Die Frage welche die Welt beschäftigt ist daher auch gar
nicht ob der Friede zu Stande kommt sondern was Berlin
bestimmt die Wirklichkeit zu ignoriren

Wie verlautet hat der Reichskanzler einem her
vorragenden Abgeordneten gegenüber sich dahin ausgesprochen

daß er von weiteren Vorlagen zur Erhöhung von
Zöllen Abstand nehmen würde wenn man im Reichs
tage sich dazu verstände an den bestehenden Zollsätzen nicht
zu rütteln

In Bejntheim hatte sich kürzlich ein Bauernver
ein gebildet und an den Fürsten Bismarck eine Adresse ab
gesandt Darauf ist nun wie der Wests Merkur meldet
folgende Antwort eingegangen

Berlin 20 Februar 1883 Es hat mich gefreut aus der
Zuschrift vom 9 d M zu ersehen wie die Ueberzeugung daß sie
selbst Hand anlegen muß um ihre berechtigten Interessen zur staat
lichen Anerkennung zu bringen die ländliche Bevölkerung in immer
weiteren Kreisen belebt und einigt nur auf diesem Wege wird es
gelingen sich von der Bev ormundung und Ausbeutung durch
andere Klassen II frei zumachen Ew Wohlzeborenund allen
an der Zuschrift betheiligten Herren danke ich verbindlichst

Der Bundesrath hielt heute eine Sitzung ab auf
deren Tagesordnung Vorlagen betr eine internationale Ver
einbarung über technische Einheit im Eisenbahnwesen und
die Abgabe starkwirkender Medikamente in den Apotheken
stehen

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
hat gestern den Antrag Knörcke berathen der bekanntlich
dahin geht die für die Kreisschulinspektoren im Nebenamt
ausgeworfenen 100030 aus den Fonds zur Unterstützung
emeritirter Lehrer zu übertragen Die Kommission hat mit
9 gegen 7 Stimmen beschlossen den Antrag abzulehnen
und die Bewilligung nach der Regierungsvorlage dem Hause
vorzuschlagen

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorbe
rathung der Kanalvorlage setzte gestern die General
diskussion fort Von den Abgeordneten Hammacher c
wurde folgende Fassung des ß 1 der Kanalbauvorlage
vorgeschlagen Zur theilweisen Ausführung eines Schiff
fahrtskanales welcher vom Rhein unweit Ruhrort aus
gehend eine Verbindung mit der miiteren Eibe unterhalb
Magdeburg einerseits und den deutschen Nordfeehäfen an
dererseits herstellt und zwar zunächst für den Bau einer
Kanalstrecke von Dortmund über Henrichenburg Münster
Bevergern Neudörp nach der unteren Ems in Gemäßheit
des von dem Minister der öffentlichen Arbeiten festzustellen
den Projekts wird der Regierung die Summe von 46 Mil
lionen Mark zur Verfügung gestellt

Die Mittheilung eines berliner Blattes es sei ein
Gesetz über das Auswanderungswesen in Sicht
wird der N A Z aus zuverlässiger Quelle als unbe
gründet bezeichnet Man beschäftigt sich so schreibt das
osficiöse Organ an zuständiger Seite gegenwärtig nicht m t
einem solchen Gesetz und ist auch nicht bekannt daß eine
daraus gerichtete Absicht bestehe

Ein Londoner Telegramm des Temps behauptet
die Donaukonferenz habe ihre Arbeiten vorgestern
beendet und es erübrige nur noch die Unterzeichnung der
Protokolle und der Konvention deren redaktionelle Fest
stellung einem Comite übertragen sei Die Vollmachten
der europäischen Donaukommisston seien auf 15 Jahre ver
längert worden Der Standard behauptet daß die qu
Verlängerung sich wenigstens auf 18 Jahre erstrecken soll

Der Berliner diplomatische Korrespondent der Köln
Ztg schreibt derselben Die jüngsten Aeußerungen des
orleanistischen Soleil sind hier bemerkt worden
als ein neuer Beweis des schlechten Glaubens der orleanisti
schen Presse Deutschland gegenüber Der Soleil begeht
indem er schreibt Wenn wie man in Berlin ankündigt
die Kanonen bald an den Pforten von Belfort und am
Fuße der Alpen donnern werden u s w eine große
journalistische Unehrlichkeit Denn an keiner irgendwie be
achtenswerten Stelle ist in Berlin seit Jahr und Tag
eine ähnliche Aeußerung gefallen Den Lesern des orleanisti
schen Organs gegenüber welche in ihrer großen Mehrheit
keine deutschen Zeitungen lesen und mit den deutschen Ver

kutsche von der Brücke herausfuhren Das Erstere keines
Blickes würdigend sah er die Hand an der Sammetmütze
schon zum ehrerbietigen Gruße vorgebeugt nach der Letzte
ren aus Wie groß war seine Verwunderung als das
unansehnliche Fuhrwerk vor seinem Hause hielt Sein
Blick maß den Reisenden der ohne viele Umstände den
Wagenschlag öffnete mit wahrhaft vernichtender Kälte
Und die barsche Frage Was steht zu Euren Diensten
die er ohne seine Mütze zu lüften an den Fremden rich
tete hätte sich ohngefähr so umschreiben lassen Ein
Mann der so dicke St efel so grobe Manschetten eine so
zerzauste Perrücke trägt ein Mann der in einem solchen
Fuhrwerk fährt und dessen ganzes Gepäck in einem kleinen
Mantelsack besteht hat im Schwarzen Adler nichts zu
suchen In eben der Weise bedeutete die servietten
beschwingte Leibgarde des Wirthes die Kellner welche sich
nun auch unter der Einfahrt versammelt hatten durch
Achselzucken und Nasenrümpfen dem unwissenden Eindring
ling daß für so kleine Leute kein Platz in diesem
großen Hause sei

Von Alledem schien aber der dem es galt keine
Notiz zu nehmen Den Rücken der Straße zugekehrt sah
er auch die tiefen Bücklinge nicht mit denen der Wirth
die eben vorbeifahrende Galakutsche begrüßte sah nicht wie
das schwarze Lockenköpfchen die Grüße freundlich erwidernd
seine Person nnt schalkhaftem Lächeln musterte während
der Mohr gesenkten Hauptes nur verstohlen nach ihm
umschaute

Der bescheidene Reisende war damit beschäftigt seine
Brieftasche zu öffnen und einen Papierstreisen auf dem
einige Worte geschrieben standen herauszulangen Dies
bescheidene Blättchen welches die Person des UeberbringerS
der Sorgfalt des Wirthes empfahl brachte ein wahres
Wunder zu Wege

hältnissen unbekannt sind wird es möglich sein jene Un
wahrheit aufrecht zu erhalten aber es erscheint wM v,e/ s
werth an einer Stelle die wohl auch französischeseits Be
achtung finden wird die vollständige Grundlosigkeit Mner
Aeußerung festzustellen

Das Verhältniß zwischen dem englischen Premier
Glädst one der gestern von Paris wieder nach Ämovn
abgereist ist und der französischen Regierung werden
als ungemein freundschaftlich geschildert und hegt man in
Paris die Ueberzeugung daß die noch schwebenden Schwie
rigkeiten in den auswärtigen Angelegenheiten alsbald besei
tigt sein werden

In der in der Nacht von Donnerstag zu Frcmtag
stattgehabten Sitzung des englischen Unterhaus ist
das von O Connor am Dienstag eingebrachte Amende/mM
in welchem unter Hinweis auf den Nothstand in JMand
erklärt wird der Umstand daß jede Zusage fehle Gesetze
über die Irland betreffenden dringenden Fragen einM rn
gen erscheine geeignet die Unzufriedenheit und das Miß
vergnügen in Irland zu erhöhen wurde mit 163 g gen
33 Stimmen abgelehnt Schließlich wurde der Adr st
ellt Wurf definitiv angenommen Endlich scheint l mer
der Mörder des Lord Cavendish ermittelt zu sM
zu sein Nach Mittheilungen von Pariser Blättern ist am
Donnerstage in Haore ein Jrländer verhastet worden ser
eingestanden hat an der qu Ermordung theilgenomm zu
haben Der Londoner Temps sagt der am Dimttag
verhaftete Engländer Byrne werde sofort in Frecher ge
setzt werden wenn die eingeleitete Untersuchung die Rich
tigkeit seiner Versicherung bestätigen sollte daß er während
des Mordes in London gewesen sei

Unter den däuische Studenten hat sich eine Partei
gebildet mit dem ausgesprochenen Zweck zu Gunsten einer

Annäherung Dänemarks an Deutschland zu agitiren Die
Regierungskreise beurtheilen diese von Dr Brandes und
Dr Pingel geleitete Bewegung mit sehr mißgünstigen Au en
und giebt das Dagblad diesen Gefühlen in nachstehenden
Worten einen prägnanten Ausdruck

Wenn jetzt zwischen den Staaten Deutschland und Dänemark
und zwischen beiden Völkern ein besseres Verhältniß besteht als vor
zehn Jahren ist dies der Zeit den Verhältnissen dem gefunden
Sinne des dänischen Volkes und dem auch bei vielen Deutscher un
zweifelhaft herrschenden Wunsche einer Aussöhnung zu verdauten
keineswegs aber Herrn Brandes und seinen Freunden welche ktztere
durch ihre thörichten Agitationen der Sache nur schaden welo sie
fördern wollen Die Geschichte zeigt durch zahlreiche Bechiele
daß Völker die viele Jahre in Fehde mit einander standen die besten
Freunde wurden Wir Dänen besonders können mit davon sprechen
Wie ging es uns mit den Schweden wie mit den Engländern So
kann es auch zwischen Dänen und Deutschen kommen Es ist in oem
deutschen Geiste außerordentlich viel das uns Dänen nahe egt
näher als irgend einer anderen Nation wir sind nicht nur Nachbarn
sondern auch Verwandte und haben wir in seiner Zeit viele ge üige
Schätze von Deutschland empfangen haben die Deutschen dagegen
in der späteren Zeit auch verschiedenes von uns bekommen Es sind
gute Bedingungen für künstige Freundschaft und gutes Einvernehmen
vorhanden aber wohl gemerkt das Verhältniß muß gleich sein
Wir müssen damit anfangen die Erkenntniß zu verlangen daß gen
uns gesündigt worden ist

Ans diese Auslassungen des Dagblad kann deutscher
seits nur erwidert werden daß die Herstellung guter Be
ziehungen zwischen Deutschland und Dänemark einzig dcwon

abhängt ob man in Kopenhagen zu der Erkenntniß gelangt
ist in eigener Verblendung die Schleswig Holsteiner durch
Gewaltmaßregeln zur Losreißung von Dänemark getreten
zu haben

Der Kongreß der spanischen Deputirten hat der An
trag auf Vornahme einer parlamentarischen Untersuchung
über die Anarchisten in Andalusien abgelehnt Seirens
der Eigenthum besitzenden Bevölkerung Andalusiens werden
außerordentliche Maßregeln gegen die Socialisten bei der
Regierung gefordert

Die Berathungen des Konferenzausschusses über die
Tarifvorlage des nordamerikantschen Senats dauerte
vorgestern bis Mitternacht eine Ausgleichung der bezü ich
der wichtigsten Punkte bestehenden Differenzen wurde jevoch
nicht erzielt Der Konferenzausschuß trat gestern zu erneu

ten Berathungen zusammen man hegt aber nur gcuige
Hoffnungen auf eine Verständigung

Das blaue Zimmer in der Bel Etage reich
schrie der Wirth dem Oberkellner zu sowie er das Blättchen
in Augenschein genommen und den bestaubten kleinen
Mantelsack selbst anfassend gab er in ehrerbietigster Weise
dem neuen Ankömmling das Geleite nach dem schöMen
Gemache seines Hauses Den Fremden schien aber Visse
Zuvorkommenheit ebenso wenig zu überraschen als die ge
ringschätzende Behandlung von vorhin ihn zu geniren schien
Er sah nach der Uhr und verlangte zu essen Das Be
streben des Wirthes ihn während der Mahlzeit zu unter
halten ließ er unbeachtet Nur als dieser sagte daß
heute große Abendgesellschaft bei Hose sei, entgegnen er
Sol Hm als ob ihm das nicht ganz erwünscht

wäre Und als der Wirth weiter bemerkte Die beiden
Damen im Rücksitz der Hofkutsche die hinter Ew Edlen
herfuhren sind deshalb heute schon vom Sommerschlößchen
hereingekommen Es war die Gräfin von Berg die
Schwägerin des Fürstbischofs und Komtesse Sophie,
sagte der Fremde wieder mit etwas Überraschung im To ne
So so worauf der Wirth noch bemerkte

Es muß etwas Außergewöhnliches bei Hofe in Aus
sicht stehen denn so früh pflegte die Wintersaison nienal
zu beginnen Alle Welt verwundert sich varüber

Hierauf folgte keine Antwort der Wirth sah vielwchr
daß sein Gast in tieseS Nachdenken versunken war Er
hielt es daher für gut nicht weiter zu stören und wollte
sich eben leise zurückziehen als der Fremve zu ihm sagte

Um acht Uhr werde ich ausgehen Halten Sie emen
Diener zu meiner Begleitung bereit

Die Frage Wohin schwebte auf den Lippen veS
Wirchs er undrdrückre sie aber und ging Es war halb
siebe Uhr in anderthalb Stunden mußte er ja ohne
Frage erfahren welchen Weg sein Gast einzuschlagen ge

dachte Forts folgt



Dmtsches Reich
Berlin 2 März

Se Maj de r Kaiser nahm heute Vormittag die
üblichen Vorträge entgegen arbeitete allein und empfing mit
der Kaiserin den Besuch des Königs von Sachsen welcher
sich vor seiner Abreise verabschiedete Die Kronprinzessin ge
leitete die Königin vrm Sachsen und der Kaiser den König
von Sachsen nach dem Anhaltischen Bahnhofe während der
Kronprinz mit dem Grafen und der Gräfin von Flandern
im dritten Wagen dorthin nachfolgte Um 12 Uhr verließ
der Extrazug mit dem sächsischen Königspaare und dem
Grafen und der Gräfin von Flandern welche sich gleichfalls
nach Dresden begaben den hiesigen Bahnhof Das Diner
nehmen die Majestäten um 5 Uhr mit den großherzoglich
badenschen und weimarischen Herrschaften ein

Im allerhöchsten Austrage der Kaiserin theilt der
Kabmeisekretär der Kaiserin von dem Knesebeck der Firma
Brajch u Rothenstein mit daß die Kaiserin für die Ueber
schwemmten in Amerika 1000 Mk bewilligt habe

Der Kronprinz besuchte gestern mit einigender
hier anwesenden Fürstlichkelten das Kunstgewerbe Museum

Die Kronprinzessin hatte gestern Vormittag 11 Uhr
die hier anwesende Deputation des 2 Leib Husaren Regi
ments Nr 2 empfangen

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht sind heute
Nachmittag nach Hannover zurückgekehrt

Kronprinz Rudolf von Oesterreich hat gestern
Nacht Berlin verlassen und ist mittelst Extrazuges nach Prag
gereist Auf dem AnHalter Bahnhof waren der Kronprinz
unv Prinz Wilhelm zur Verabschiedung anwesend Der
Kronprinz und Prinz Wilhelm schieden vom Kronprinzen
Rudolf mit inniger Umarmung und wiederholtem Händedruck

Der Prinz von Wales hat sich heute Vormittag
10 Uhr zum Besuch an den großherzoglichen Hof nach
Mecklenburg Strelitz begeben Der Prinz kehrt von Neu
strelitz morgen Nachmittag 4 Uhr wieder nach Berlin zurück
und bleibt dann Hierselbst bis zum DienStag Abend

Außer dem Prinzen von Wales haben auch der
Kronprinz Rudolf von Oesterreich der Herzog
von Genua der Großherzog von Sachsen und
Prinz Wilhelm im Laufe des gestrigen Nachmittags
dem Fürsten Bismarck längere Besuche abgestattet

Als Vertreter des englischen HoseS bei der rus
sischen Kaiserkrönung wird der Herzog von Edin
burg erscheinen der Prinz von Wales wird wie bereits
defimtiv feststeht nicht nach Moskau gehen

Der Oberbürgermeister von Frankfurt Herr Mi
quel ist wie bekannt bei seiner jüngsten Anwesenheit von
der Kaiserin empfangen worden wie die Volks Zig er
fährt hat die Audienz zwei Stunden gewährt

Neu Strelitz 2 März Der Prinz von Wales ist
Mittags 12 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahn
Hofe wo eine Ehrenwache aufgestellt war von dem Groß
herzog der Großherzogin und dem Erbgroßherzog unter dem
Jubel der Bevölkerung empfangen woroen Zu Ehren des
Prinzen fand Nachmittags 5 Uhr im großherzoglichen
Schlosse ein Galadiner statt der Großherzog brachte dabei
einen Toast auf die Königin Victoria und auf den Prinzen
von Wales und dessen Gemahlin ans den der Prinz von
Wales mit einem Toast aus den Großherzog und die Frau
Großherzogin erwiderte Die Rückfahrt des Prinzen von
Wales nach Berlin ist aus morgen Nachmittag 2 Uhr
festgesetzt

Locales
Halle den 3 März

Z sDie Mitglieder der Schulkommission
sind zu Sonnabend den 3 März Nachmittags 5 Uhr zu
einer Sitzung in das Magistrats Sitzungszimmer eingeladen

Benesiz Frl Unger die muntere Soubrette
unseres Stadttheaters ist die Nachfolgerin des Frl Rionds
in der Skala der Benefize Sie hat nächsten Dienstag
ihren Ehrenabend an welchem sie die dreiaknge Gesangsposse

Goldene Berge von Willen und Jacobsohn Musik
von Bial zur Aufführung bringt Die geschätzte Benefi
ziantin soll wie man munkelt in diesem lustigen Stücklein
eine ihrer besten Rollen spielen und namentlich gesanglich
viel beschäftigt sein Es eht somit Wohl zu erwarten daß
die wackere junge Künstlerin die uns ja schon so oft durch
tüchtige Leistungen erfreut hat am Diensrag ein volles
Haus haben werde

List Club, Auf Wunsch vieler Mitglieder des
List Club wird die nächste Wochen Sitzung Montag den

5 März ausfallen Das für diese Sitzung festgesetzte
Thema der Besprechung Wie läßt es sich rechtfertigen
daß ein großer Theil oes bessern Publikums anstatt
am Platze lieber auf auswärtigem Markte bestellt
und einkauft soll in der nächsten Vereinssitzung Montag
den 12 März besprochen werden

sTrichinenfund In einem von einem hiesigen
Fleischermeister geschlachteten Schweine wurden gestern Stach
mittag Trichinen gesunden Das Fleisch des geschlachteten
Schweines wurde polizeilich beschlagnahmt und wird unrer
Aussicht nach den bestehenden Vorschriften für den Genuß
durch Menschen unbrauchbar gemacht werden

sUebergefahreues K nd Heute Vormittag
wurde das 5 Jahre alle Kind des Bierverlegers P hier
durch ein Droschkengeschirr um und übergefahren wodurch
es erhebliche Verletzungen namentlich am Kopf erhielt In
wie weit den Kutscher hierbei die Schuld trifft konnte noch
nicht festgestellt werden

Staudesamt Halle Meldung vom 2 März
Aufgeboten Der Glaser A Ripsch gr Märker

straße 19 und A Tauch Neukirchen Der Zimmermann
L Fischer Harz 26 und M Büttner Giebichenstein
Der Ingenieur P Angermann Dachritzgasse 7 und H
Müller Geiststraße 54 Der Fabrikarbeiter H Zerner
und M Hoffmann Sperlingsberg 1 Der Klempner
meister A F Machetanz Halle a/S und H Cl Grüner
Dresden Der Vereinspfleger I A Michalk und A M
Lange Bautzen Der Handarbeiter W C Simon Halle
a/S und F Naumann Giebichenstein

Geboren Dem Gastwirth I Haase ein S gr Stein
straße 20 Dem Restaurateur O Merz eine T Rath
hausgasse 10 Dem Tapezierer A Kröschel eine T
Trödel 2 Dem Handarbeiter F Märker ein S Geist
straße 47 Dem Tischlermeister C Schlippe ein S
Rannischcstraße 12 Dem Schuhmacher C Meinhardt
eine T Ackerstraße 1 Dem Tischler G Krause eine T
Flcischergasse 39 Eine unehel S Böllbergerweg 26
Eine unehel T ein unehel S Enlbind Jnstitut

Gestorben Der Oeconom Adolf Müller 23 I 22
T Schädelbruch Gütchenstraße 16 Des Lohnkellner
I Reichert T Marie 2 M 17 T Atrophie Gartengasse
3 Der Kunstgärtner Heinrich Friedrich August Müller
S4 I 7 M 16 T Herzverfettung Jägerplatz 1 Der

Schlosser Hermann Stolze 29 I 2 M 18 T, chron Leber
leiden Saalberg 7 Eine unehel T todtgeboren Ent
bind Jnstitut

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 3 März 1883

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ flau Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis

183 M seuchter 13S 1S0 M
Roggen 1000 kg 140 147 M feuchter und ausgewachsener 120

135 M
Gerste 1000 Kilo Land 140 133 M Chevalier 16l 170 M extra

feine bis 185 M Auswuchswaare IIS 122 M gefchäftslos
Gerstenmalz 50 KZ prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Hafer 1000 Kg 130 140 M extrafeiner bis 150 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen flau gute trockne Waare bis

215 M bez
Kümmel 50 Kilo 26,50 M fest
Mais 1000 Kg Donau trocken 150 153 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 80 90 M Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 M

Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiruu 10M0 Liter Procsnte loco behauptet Kartoffel 53,75 M,

Rüden ohne Angebot
Rüböl 50 kg 38 M still
Solaröl 50 KZ 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 Kg fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 Kg 6,50 7 St
Kleie Roggen 50 Kg 4,60 4,75 M Weizenschaale 4,10 4,30 M

zelz rle leie 4,50 M
Oelkucheu 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Rohzucker Während Exporteure sich für erste Producte nach
wie vor zurückhaltend zeigten traten auch in dieser Woche wieder
Raffinerieen vorzugsweise als Käufer auf und fanden bei sehr reger
Nachfrage seitens derselben die angebotenen Partieen succefive bis zu

1,50 pro 100 Kilo höhere Verwerthung Nachproducte erfreu
ten sich sowohl von Seiten des Exports wie inländischer Raffinerieen
guter Beachtung und stellten sich die dafür erzielten Preise um ca

2,00 gegen die Vorwoche höher Umsatz 27,500 Sack
Rassinirter Zucker Die erste Hand trat mit Offerten nur

spärlich an den Markt und wurden sowohl Brode wie gem Zucker
willig 1,00 pro 100 Kilo höher bezahlt

Heutige Notirungeu Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

60,00 61,00
58,00 59,00
56,00 57,60

52,50 49,00
49,00 45,00

9,00 10,00
7,00 8,40

98
37
96
9b
94
93

94 91
90 38

Uuosmostrte Melasse ohne Tonne
Osmostrte

Rassinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß
sein

Melis ffein
mittel,

Gemahl Raffinade 1 mit Faß 74,00 75,00

Melis I
ll

Farm blondgelb

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Am MckmiiWeu und WWen
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

N W K W k

76,00 76,50
75,00 75,50

70,50 71,00

Berliner Börse vom 2 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische do
Posensche Rentenbriese

Preußische do
Sächsische do

4

47
4

4

3V
47
4
4

4

4

4

4

4

102,25 B
104,00 bz
102,20 bzB
101,00 G
98,30 bz
102,90 bz
101,40 bzG
101,60 bzG
101,00 G

100,90 G
100,90 B
101,00 G

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loofe
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger SO THl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,20 B
81,25 bz
133,25 bz

133,30 bz
98,00 bz
126,75 B

188,50 bz

27,50 bzG
143,75 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Brannschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

5

47
5

5

5

5

5

5

47
5

r

7
5

4

5

47
4

104,60 bzB
101,80 G
105,90 G
110,40 bzG
101,00 B
97,25 bz
108,50 B

111,10 bz
103,50 bzG
109,20 B
98,00 bzG

109,00 G
105,00 bzG
104,00 G
99,50 G
106,25 bzG
107,00 bzB
97,00 SzG
101,00 G
103,10 bzG
100,00 bz

Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 7z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 67do B do 4Thüringer llb do 87z

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente 47s
do Silber Rente 47z
do Kredit Loose 18S8
do Lott Anl 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do sund 5Russisch Englische consol Anl 1370 5

do do 1871 5do Anleihe 1877 5
do 1880 4Orient Anleihe I 5

do II 5Präm Anleihe de1864 5
Pr Anleihe de 1866 5
Boden Kredit 5
Centr Bodenkr Ps 5

6
4

do

Rnss Engl
do
do
do
do
do

Ungarische Goldrente

do doho Papierrente

ab 89,25bG
100,75 G
a 165,70 bG
ab 101,80 G
a 215,50 bG

89,90 bz
83,25 bzB
66,60 bz
67,00 B
328,00 B
122,30 bz
322,00 bz
103,50 bzG
97,75 B
87 80 bzG
83,25 bzG
92,25 bz lrf
73,30 bz
58,10 bzB
58,50 bzB
141,40 B
138,90 bz
83,50 bz
72,50 bzB
102,50 bzB
76,40 bzG
74,70 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freibnrg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostprenßische Südbahn
R Oder U, Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z L
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
47
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

221,00 bzB
13,90 bzG
348,50 bz
106 75 bzB
27,25 bzG
101,00 bzG
184,00 bz
28,50 bzG
108,50 bz
178,90 bz
103,10 G
37,00 bz
97,00 bzB
249,50 bzG
78,00 bzB
136,00 bzG
132,60 bz
113,20 bzG
70,70 bzG
593,00 bz
360,50 bz
414,50 bz
134,00 G
61 70 G

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

45,60 bzG
101,10 bzG
94,10 G
107,40 bzG
175,90 bzG
84,00 bzG
52,00 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it n

do latBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Ein 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipz Pr llt

do I it öMainz Ludw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar IÄ L
do gar 3 /ü lüt
do gar 4 /o I/t II
do Em v 1879
do do v 1830

Ostpreußische Südbahn ö v
Rechte Odernfer

do II Ser
Rheinische

do III Em 1369 71 u
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen

s

ö

73

47

47
47

47
47
47

4

47
47

V

47
4

4

4V
4

37

47
47
4V
47
47
4
4

47
4

47
47
4V

103,00 B
104,40 G
10 ,25 B
103,00 bzB
104,30 G
103,00 B

103,00 Bk,s
102,70 G
103,60 Bk s
101,00 G
102,90 G
101,25 bzB

105,20 bz
103,25 bzB
103,00 G
103,00 G
104,90 B
101,25 G
100,00 B
102,60 G
93,80 bzG
94,40 B

103,25 Gk f
105,10 G
104,10 G

101,10 bzB

cn l03,00G
100,90 B
103,50 B
101,50 B
102,70 B

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

79,60 G
34,50 bzG
103,00 B
84,60 B
103,80 bz
100,40 bz
102,50 bz
78,30 bzB
101,25 bz

117,60 bz
152,00 bzG
127,75 bz
97,00 bzG
122,30 G
159,00 bzG
107,50 bzG
117,00 bzB

MaklerSank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

47
4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

123,00ebz
96,25 bzG
110,25 bz
123,50 bzB
150,25 bzG
91,50e bzB

86,00 bz
71,00 bz
170,60 bzG
190,50 bzG
75,00 bz
111,00 G

139,00 G
187,50 G

34 5 bzG
220,00 G

122,25 bzG
163,00 G
123,75 bzG
125,00 bzB
67,00 G
77,00 bzG
162,70 B
122,50 G
139,00 B
105,40 bzG
97,75 bzG
73,90 bzB
117,00 bzG
155,00 bzB
122,10 bzG
99,10 G
163,25 bzG
218,50 B
119,00 B
104,30 bz
143,00 B

Wechs e l
Amsterdain 100 Fl 3T 57
London 1 L Strl 3 T 3

Paris 100 Fr 3T 3

Wien österreich W 100 Fl 3T 4

Petersburg 100 S R 3W 6
170,60 bz
205,00 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück 16,24 bzBDollars pr Stück 4,22 GFranzösische Banknoten pr 100 Francs 81,50 bzB
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,85 bz
Russische Banknoten per 100 Rubel 205,80 Hz



Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Scbuppen sogen Kopsflechten empfiehlt
lod Millekvltlt staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

Seit 16 Jahren bewährt
Allein ächt mit dieser Schutzmarke

Der rheinische Trauben s Brusts
Honig seit 16 Jahren einzig
bewährt gegen Husten Katarrh
Heiserkeit Berschleimnng Hals u
Brust Leiden Reiz im Kehl kopse
Blutspeie Keuchhusten der Kinder
wird vielfach in bezüglicher Ab
sicht nachgeahmt und gefälscht

Obige Schutzmarke
und nebiger Fabrik
stempel auf dem Kap
selverschluß der Fla
scken garantiren für
ächte rheinischen

Trauben Brust Honig Derselbe ist
käuflich in Halle a/S bei den Herren
Helmbold H Co Droguen Handlung
Äipzigerstraße 109 ferner in Schafstedt
bei C Apel in Bitterfeld bei G Al
ler in Eisleben bei Theod Merckell

Man verlange zu jeder Flasche die
gelbe Gebrauchs Anweisung

Steinstratze

Zur goldenen

wurden wegen Aufgabe einer answiirti
gen Schuhwaaren Fabrik zum schnellen

Ausverkauf übergeben
circa 2VW elegante Damenstiefeletten

10 v Miidchenschuhe
1VV0 Herreustieselu
1VVV Herrenstieseletten
399 Conftrmandenstieseln

Hausschuhe u dergleichen mehr

Ilt l i t ii
in tl

in größter Auswahl

Lrano kevlmiti
Steinftraße

des Iünx
so berühmt

Frankfurt a/M Och
lerstraße 12 leistet in

G nelleru,kräftiger
ErstmiMchesu übertris ßeiWewm alls

eren derartigen AUtel Wirkungun
fehlbar Krm e AniaS Mich Kieder

in
Halle a/S bei Herrn

Poststraße 3

Bon höchster Wichtigkeit für die
Auge Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist ä Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

in Lrsitönoiksrirsn vir in c IZs rsolit/öitiAsr 1zso1ilü886 äsn
i R Är Kvl rvi8vn

nnssrs ASASQ ärtiAö sslir vortkeilkakts Oiksrts
inaolisii vir dssonäers ieäkrvsrkÄnLör unä solelis
insr vslosis Arc 88sii Löäarf Iia lzsn g nfiu zi LÄin Nüster
un 1 rsislisteii stkiiizn kr noc sn Di zn8teii

A SllUl v HM S
Im Vvp l itv ui Ä VerIt I r vergüte ich auf bei meiner

Kasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /o gegen einmonatliche Kündigung
3Vs /o egen dreimonatliche Kündigung

Im bei welchem2 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger daS Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S INBank n Wechsel Geschäft

5araniiri Auter
OriZmal Netkoäö

liodt mit kiackalimun
gen u ver vöcliselii

kwspövt u r bsdriök
gratis u franeo

Lrleklleli
tüoktiKvn OesekäktsniAiui Lueli
kalter Lvrrssxcinckeiiteii t/omptoiristeii

KodöllSlZili öider
Sirrton

Mriciitliclier Liielivr Kevisor

raran irt Autor DrkolA
Hausfrauen prüfet

Durch die Anwendung der Amerikanischen

UrMsM KIai 8tArkv
frei von allen schädlichen Substanzen

Von Mu in Leipzigist das Geheimniß gelöst der Wäsche ohne jeden Zusatz eine blendende Weiße brillanten
Glanz sowie elastische Steifheit zu verleihen Diese Stärke ist das Uon Ms ultrg der
Neuheit durch dieselbe wird vieler Aerger um verlorene Mühe erspart denn überraschend
in ihrer Wirkung ist durch die beigegebene einfache Gebrauchsanweisung selbst der
ungeübten Hand ein sicherer nie geahnter Erfolg garantirt

Das Packet dieser Stärke kostet nur 20 Pfennige und ist in allen Städten in
fast allen besseren Colonialwaaren Droguen und Seifen Handlnngeu zu haben
Zum Schutz vor Täuschungen ist jedes Packet mit obigem Fabrikzeichen versehen
MW

Das rühmlichst bekannte

MMM KMMM N M N kSM
mit Stempel M und der Schutzmarke HA auf den Schach
teln ist zu beziehen ä 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus Es wird gebeten genau aus
obigen Stempel und die gesetzlich deponirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren

KAM WU VS8 M MiWk KAM
In dieser Saison kauft man das Neueste in extra sf und ordinären Hüten

und Alütnei aller Gattungen zu noch nie gekannten billigen Preisen auch für Konfir
manden hübsch kleidsam und sehr billig Filzschuhe und Filzpantoffeln wegen über
häuften Lagers zu bedeutend herabgesetzten Preisen in der Hut und Filzschuhsabrik von

Gr Steinstr 71 L Gr Steinstr 71

IN

HuQstZö srbö Verein 2U HaUö a L
Die

der 14 Wohvzimmer Einrichtnngen
ä 3SV Mark

im großen W I V lk liiilan Ser neuen Promenade

wird bis 4 ZUAr I leinschließlich verlängert
Eintrittspreis 20 H Kinder zahlen die Hälfte

Halle a/S den 27 Februar 1883 Der Vorstand
gez

Erster Bürgermeister

Die höhere Mädchenschnle in den Francke schen Stiftungen beginnt das neue
Schuljahr am 5 April Es können nur noch einige Schülerinnen aufgenommen werden
Bei der Anmelouug sind der Taufschein und das Jmpfattest vorzulegen Bereits ge
schulte Kinder haben auch das letzte Schulzeuguitz und den Entlassungsschein mitzu
bringen Die Unterrichtsstunden beginnen im Sommerhalbjahr in allen Klassen nm 8 Uhr

Halle a S den 2 März 1883 Inspektor
Expedition im Waisenhaus Buchdrnckerei des Waisenhauses w Hall a dj S

einfach soliden sowie in hochfeinstem
Einbänden empfiehlt sehr preiswerth

FFvn tsn Schmeerstr 39
Poesie Album Cmfchreib Album
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt sch
billig
FFb 5t Schmeerstr 39

Der

alin Lngel
beseitigt sofort n für immer
jeden Zahnschmerz sowie w
üblen Geruch aus dm
Munde und verhindert ganz
lich die Fäulnis der Zähne
Ein vorzügliches Mnndwas
ser a Flasche 50 Pfg

I ü d Zz viau vu
werden durch M Barheine s M

MMdtkalmittel sofort gänzlich und ge
fahrlos beseitigt Einzig in seine
jArt Flayon 75 Psg

Berlin 3 Prinzenstratze 47

Zu haben bei inHalle a/S Schmcerstratze 39
Gcht chiues Haarfärbemittels
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwär
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen fü
die Haut

SarlermiMgstmklm
Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona

ten einen vollen Bart fchon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Sch meerstr 39
entfernt sofort jede Tinte

spurlos aus Papier Kleidern Holz te
g Fl 40 nur bei

MkeNtse 39 Schmeerstr 39

Die
VeremMM w Berlin

Aetien Gesellschaft
Grundkapital Tl Millionen Mark emittirt und

vollbezahlt G Millionen Marr
Übernimmt die Besorgung des An und Verkaufs börsengängiger
Werthpapiere

zum officiellen Tagescours der Berliner
Börse

sowie die Ausführung sonstiger dank und börsengeschäftlicher
Ordres insbesondere auch die Ausführung von Börsen Zeit
geschäften zu eo ulantesten Bedingungen

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Proviston beträgt
ausschließlich ein Zehnte Vrocent

Die Einziehung von Jinscoupons Nivldmdenscheinen
und ausgelooflen Stücken sowie die ßontrote der Jer
loosungen die Einholung neuer ßonponsSogen wird den
Kunden der Ban kostenfrei unter Berechnung des Portos
besorgt Verwerthung der in fremder Münze zahl
baren Coupons einige Zeit vor Verfall zumjeweiligen Börsen Course

Lombard Darlehne werd zu ss ss M d s
CourSwerthes auf börsengitugige Werthpapiere je nach Qualität
der zu beleihenden Effecten zu 5 6 pCt per nmim
sraueo Provision gewährt

Baar Depositen werden zur Verzinsung
entgegengenommen es beträgt dieselbe derzeit bei
Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt bei L tägiger
Kttndbarkeit 3 pCt bei 14tägiger Z pCt bei 4 wöchentlicher
4 pCt und bei 2 monatlicher Kündbarkeit 4i/z pCt per Jahr
frei von allen Spesen Wechsel DvMieili
rung Giro Cheques Verkehr

In dem Leipzigerstraße 95 parterre befindlichen Wechsel
geschiift der Bank wird der Umsatz von ausländischen Geld
sorten sowie von Coupons der An und Verkauf von
Effecten e ze zu eoulantesteu festen Coursen oder auch je
nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden
Börseneourses bewirkt ebenso wird daselbst über Auslassung
von Effecten über Anlage in börsengängigen Werthpapieren 2e
bereitwilligst Auskunft ertheilt letzteres geschieht auch
aus an die Bank gerichtete mit Netourmarke ver
sehene briefliche Anfragen

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alls
Reichsbankstellen kostenfrei entgegen

Die Direktion
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
1 Kommode u 1 Schreibpult wie neu

billig zu verkaufen alter Ma rkt 21 I
Kasfeebrennerei mit 2 Trommeln billig

zu verkaufen alter M a rkt 21 I
6 Stück gutes reichlich 8 Fuß langes

Bauholz billig zu verk alter Markt 21 I

ür Rentiers
Ein vorzügliches Zinshaus neu massiv

gut gelegen hat preiswerth zu verkaufen
ebenso ein dergl mit Thoreinfahrt u Pferde

stall Schmeerstr 17/1 8
Heute Sonntag frischen Speckkuchen in

der Bäckerei von A Scope Landwehrstr 16

Sonntag 11
7 sxjjh

nach

SS rttn
III Cl 5 ll Cl 7 /z hin undzurück Rucks beliebig mit Personen inner

halb 6 Tagen Billets bis Donnerstag
später 1 mehr bei

Steinbrecher St Jasper

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilagen
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